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mit 20 Prozent beteiligt, am Gehweg
mit 50 Prozent. ,,Dies ist der nied-
rigste Satz der Bürgerbeteiligung, da
es sich um eine Haupterschließungs-
straße handelt“, betont Dietel. Wie
hoch der Beitrag ausfallen wird,
werde nach Abschluss der Arbeiten
ausgerechnet. Die Anwohner sollen
dann informiert werden.

Verkehrslärm verursachende Kopf-
steinpflaster durch eine Asphaltdecke
ersetzt wird. Nur der einseitige Geh-
weg, der wie bisher an der Hangseite
entlang führen wird, soll gepflastert
werden.

An den Kosten für die Fahrbahn
werden die Anwohner entsprechend
der Straßenausbau-Beitragssatzung

die Gründungsarbeiten für einen
Schacht, der das Abwasser der ober-
halb liegenden Bebauung am Rothen-
bühl aufnehmen soll, da er unmittel-
bar vor der Natursteinmauer errichtet
werden müsse.

Im Zuge der Kanalsanierung wird
auch die Straße erneuert. Die Anwoh-
ner wird es freuen, dass das starken

BURGKUNSTADT
Von Gerhard Herrmann

Seit gestern rollen die Bagger am
Kronacher Tor. Nachdem die Straße
wegen Kanalschäden monatelang
nur noch einseitig befahrbar war,
hat die Sanierung begonnen. Bis
Ende August sollen die Arbeiten ab-
geschlossen werden. Während die-
ser Zeit ist das Kronacher Tor zwi-
schen Städelgasse und Hainweihe-
rer Straße für den Verkehr gesperrt.
Fußgänger können auf einem ein-
seitigen Gehsteig passieren.

Rund 370 000 Euro investiert die Stadt
für die Erneuerung, erläutert ge-
schäftsleitender Beamter Sven Dietel
auf Anfrage. Einen großen Teil dieser
Summe werde die Sanierung des maro-
den Kanals kosten. Bis zu 3,20 Meter
tief liegen die Rohre im unteren Teil
der Straße, am Hang sind es nur 2,50
Meter, erklärt Sven Ultsch, Polier der
beauftragten Firma ASB Bau aus Hof.
Neben dem Kanal werden auch die üb-
rigen Versorgungsleitung von Wasser
bis Strom erneuert und Leerrohre für
eine mögliche Breitband-Versorgung
mit Glasfaserkabeln verlegt.

Kosten von 370 000 Euro
Die Arbeiten sollen in Abschnitten

von je 50 Metern erfolgen, so Ultsch.
Mit besonderen Schwierigkeiten
rechne er nicht. Kompliziert seien nur

Kanalsanierung am Kronacher Tor
Sperrung für den Verkehr bis Ende August / Beteiligung der Anwohner an den Kosten für Fahrbahn- und Gehweg-Ausbau

Gestern haben
die Arbeiten zur
Kanalsanierung
in der Straße
Kronacher Tor
begonnen. Polier
Sven Ultsch (li.)
von der Firma
ASB Bau in Hof
und sein
Kollege prüften
die Tiefe des
maroden Kanals.
Foto: mul

Festgottesdienst zur Kommunion
BURGKUNSTADT. Ein Tag der Freude
war die Feier der Erstkommunion für
die Jugendlichen der Regens Wagner-
Einrichtung in Burgkunstadt. Im Rah-
men eines festlichen Gottesdienstes,
den Professor Joachim Kügler in der

Heimkirche zelebrierte, empfingen
sie erstmals die heilige Eucharistie.
Viele Gläubige und Angehörige nah-
men an dieser Feier teil, die Peter
Lachner und seine Instrumentalisten
ausgestalteten. Foto: dr

DER LESER HAT DAS WORT

Zurück zu einer Schule,
die Jugendliche fördert

Terrors, der berichteten Repressalien,
der beschriebenen Anleitung zur Be-
spitzelung von Mitschülern und unge-
zählter  autokratischer Regelverstöße
auf Seiten der Schulleitung nicht ge-
lingen konnte, ist tragisch für eine Bil-
dungseinrichtung, die sicher auch
nach dem nun vorgezeichneten Ende
der alles andere als ruhmreichen Ära
Fischer viele Jahre um die Rückge-
winnung des Rufs einer guten, einer
empfehlenswerten Schule wird ringen
müssen. So stolz einen ein gesamthaf-
tes Aufbegehren einer sozialcoura-
gierten Region auch macht, die breit
getragen von Lokalpolitik, Presse und
sozialen Netzwerken zu Recht das Ab-
danken eines Unpädagogen fordert -
wirklich traurig stimmt die Erinne-
rung an die wirklich vielen, der Will-
kür Fischers über Jahre hinweg ausge-
lieferten Jungen und Mädchen.

 Nun ist es soweit - Aufsichtgremien
nehmen sich des „Falls Fischer“ aktiv
an, denn die Dinge sind längst „aus
dem Ruder gelaufen“. Wollen wir hof-
fen, dass gute und nachhaltige Lösun-
gen gefunden und konsequent umge-
setzt werden.“

Dirk Lauber
Weismain

THEMA :  E L TERN  KONTRA
SCHULLE I TER

Zum Bericht „Eltern fordern Ablö-
sung des Schulleiters“ (OT vom 22.
Mai, Seite 27) erhielt die Redaktion
folgenden Leserbrief:

„Eine Allianz aus Schülern, Lehrern
und Eltern hat beherzt und zivilcoura-
giert reagiert. Ein nahezu eine Dekade
währender - Ministerien, Schulämtern
und eben auch den entsprechenden
Aufsichtsgremien seit langem bekann-
ter Missstand am hiesigen Gymnasium
Burgkunstadt wird beim Namen ge-
nannt. Es sind keine Einzelfälle, die
hier zu Recht angeprangert und nicht
weiter toleriert werden sollen. Dut-
zende von Pädagogen, und ungezählte
Schüler haben die Lehranstalt in den
letzten Jahren verlassen, sich abge-
wandt und eine neue Bleibe gesucht
um so zu lehren und lernen, wie es ei-
nem pädagogischen Soll-Zustand ent-
spräche - unter fördernden Rahmenbe-
dingungen eben.

 Dass eben diese Kernaufgabe unter
der „Ägide“ Werner Fischer am Gym-
nasium Burgkunstadt in einer Dekade
des gefühlten irrationalen Schüler-

Sicher mit dem Fahrrad zur Schule
BURGKUNSTADT. Sich mit dem Fahrrad
sicher im Straßenverkehr zu bewegen,
lernten die Schüler der Friedrich Baur-
Mittelschule in Burgkunstadt. In ei-
nem Fahrradparcours auf dem Sport-
gelände trainierten die Jugendlichen
verschiedene Verkehrssituationen
und die Beherrschung des Zweirades

bei unterschiedlichen Bedingungen.
Rektor Alfred Wittmann, die Lehrer
und Sponsoren freuten sich über die
breite Unterstützung, die die Schule
dabei erhielt. So standen auch Mit-
glieder des Allgemeinen Deutschen
Fahrradclubs den Schülern mit Rat-
und Tat zur Seite. Foto: dr

mit der Hand auf den Kopf und auf die
Wangen geschlagen und sie mehrmals
eingesperrt haben. Der Angeklagte ge-
stand die Misshandlung der Zwölfjäh-
rigen gestern. Die Pubertierende sei in
der Nacht abgehauen und erst am Mor-
gen zurückgekehrt, versuchte er seinen
Ärger zu erklären. Außerdem habe sie
ihm eine Handyrechnung in Höhe von
350 Euro präsentiert. Obwohl er Bera-
tungen bei der Erziehungshilfe einge-
holt hatte, sei er mit dem Mädchen
nicht klar gekommen.

Richter Pohl riet dem Angeklagten
seinen Einspruch zurückzunehmen, da
er in jedem Fall verurteilt werde und
die Strafe nach der Beweisaufnahme
und der Vernehmung des Kindes mög-
licherweise noch höher ausfallen
könnte. „Der Umgang mit der Tochter
war nicht einfach, es waren aber auch
nicht nur ein paar Klapse“, gab der
Richter zu bedenken. Er bot an, die
Geldbuße aufgrund der persönlichen
Situation des Angeklagten zu reduzie-
ren. Der Schwerkranke stimmte dieser
Vorgehensweise zu. -dd-

L ICHTENFELS

Immer wieder Streit mit seiner min-
derjährigen Tochter hatte ein 53-jäh-
riger Mann, der aus dem nordöstli-
chen Landkreis Lichtenfels stammt
und jetzt im Raum Kulmbach lebt.
Weil der Erziehungsberechtigte die
damals Zwölfjährige Ende vergange-
nen Jahres nicht nur beschimpft, son-
dern auch verprügelt hatte, musste er
sich gestern vor dem Amtsgericht
Lichtenfels verantworten.

Wegen vorsätzlicher Körperverletzung
verurteilte Richter Thomas Pohl den Va-
ter zu einer Geldstrafe von 600 Euro.
(60 Tagessätze zu zehn Euro). Der Be-
schuldigte hatte Einspruch gegen einen
Strafbefehl in Höhe von 1200 Euro (60
Tagessätze zu 20 Euro) eingelegt. Weil
er  von Hartz IV lebt und schwer er-
krankt ist, reduzierte der Richter die
Geldstrafe.

Der 53-Jährige soll seine Tochter in
seiner Wohnung in den Landkreisen
Lichtenfels und Kulmbach mehrmals

Überforderter Vater
prügelt zwölfjährige Tochter

Geldstrafe für Schläger / Misshandlung und Zimmerarrest

Zum Schornsteinfeger-
Gesetz

BURGKUNSTADT. Der Haus- und
Grundbesitzerverein trifft sich am
Donnerstag, 24. Mai, um 19.30
Uhr in der Gaststätte Hofmann in
Hainweiher. Rechtsanwalt Fricke
wird über das neue Schornsteinfe-
ger-Handwerks-Gesetz, das ab
2013 in Kraft tritt, informieren.

Ökumenischer
Gottesdienst

ALTENKUNSTADT. Die katholische
und die evangelisch-lutherische
Kirchengemeinde in Altenkunstadt
laden am Donnerstag, 24. Mai, zu
einem ökumenischen Gottesdienst
ein. Die Andacht zum Thema „Wir
werden alle verwandelt durch den
Glauben an Jesus Christus“, der
Texte aus dem ersten Brief des
Apostels Paulus an die Korinther
zugrunde liegen, wird von den bei-
den Pfarrern Norbert Lang und
Jürgen Rix sowie von Mitarbeitern
der Gemeinden gestaltet. Beginn
ist um 19 Uhr in der katholischen
Pfarrkirche. -bk-

Wandern statt
Gymnastik

BURGKUNSTADT. Die Gymnastik-
abteilung des Baur-Sportvereins
trifft sich wegen Renovierung der
Baur-Sporthalle heute um 18 Uhr
vor der Halle. Geplant ist eine
Wanderung.

POLIZEIBERICHT

Stein gegen Schultür
BURGKUNSTADT. Über das Him-
melfahrts-Wochenende beschä-
digte ein unbekannter Täter die
Nebeneingangstür der Mittel-
schule Burgkunstadt, vermutlich
mit einem Stein. Im Sicherheits-
glas der Tür entstand ein zwei Zen-
timeter großes Loch mit Aussplitte-
rungen. Der Schaden beläuft sich
auf rund 500 Euro. Die Polizeiin-
spektion Lichtenfels (Tel. 09571/
95 200) bittet um Hinweise.

AWO-Wanderung
BURGKUNSTADT. Am  24. Mai
wandern die AWO-Donnerstags-
wanderer entlang der „Fränki-
schen Linie“. Diese Wanderung bei
Stadtsteinach unter dem Motto
„ins Land der Marterl“ wurde von
Wanderführer Wolfgang Vetter
vorbereitet. Unterwegs gibt es
eine kleine Kaffeepause. Schluss-
einkehr ist vorgesehen. Die Wan-
derfreunde treffen sich zu dieser
Nachmittagstour um 13.30 Uhr im
Kommerzienrat-Riexinger-Weg
(Nähe Schützenhaus) zur Abfahrt
zum Wanderbeginn in Stadtstein-
ach. Es werden Fahrgemeinschaf-
ten gebildet. Gäste und Neuein-
steiger sind neben allen Stamm-
Wanderern willkommen. Rückfra-
gen beim AWO-Wanderführer un-
ter Tel. 09572/3332.

Brettlaturnier
und Grillfest

ALTENKUNSTADT. Ein „Brettla-
Gaudi-Doppel-Turnier“ richtet der
TTV 45 Altenkunstadt am Sams-
tag, 26. Mai, um 15 Uhr  in der
Grundschulturnhalle aus. Dazu
sind alle Aktiven eingeladen. Es
werden mehrere Matches absol-
viert, wobei immer wieder neu
ausgelost wird. Jeder spielt also für
sich und die  Punkte werden no-
tiert und ausgezählt. Nach diesem
Gauditurnier gegen 16.30 bis 17
Uhr spendiert der Verein ein Grill-
fest für alle Mitglieder mit Part-
nern. Anmeldung für das Essen bei
Herbert Gillig (E-Mail: herbertgil-
lig@gmx.de oder Tel. 603321).
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